Pressestimmen zum Abschluss

Die Welt, 4.5.07: Die Metall-Gewerkschaft hat bekommen, was sie wollte: eine Vier vor dem Komma. Für die Arbeitgeber hingegen ist der Abschluss ausgesprochen bitter.

http://debatte.welt.de/kommentare/20725/eindeutiger+sieg+der+ig+metall
Welt-Umfrage:

Umfrage: Ist der Tarifabschluss für die Metallbranche zu hoch?
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http://www.welt.de/wirtschaft/article850830.ece#vote_850909
Handelsblatt, 4.5.07: Nach einer Marathonsitzung von Arbeitgebern und Gewerkschaften steht der neue Tarifvertrag für die Metall- und Elektroindustrie im Pilotbezirk Baden-Württemberg. Den Arbeitgebern gelang es, Einmalzahlungen und Sonderklauseln hineinzuverhandeln. Erste Reaktionen der Börse deuten darauf hin, dass die Anhebung für die Firmen zu stemmen ist.

http://www.handelsblatt.com/news/Politik/Deutschland/_pv/_p/200050/_t/ft/_b/1263837/default.aspx/metalltarife-bekommen-konjunkturklausel.html
Tagesschau.de, 4.5.07: 
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Die Tarifpartner in der Metall- und Elektroindustrie haben sich
auf Einkommenssteigerungen von 4,1 Prozent geeinigt. In
einer zweiten Stufe soll das Einkommen ab 2008 um 1,7
Prozent angehoben werden. Wie finden Sie die Einigung?
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http://service.tagesschau.de/poll/poll_dbdata.php?oid=6698664

Frankfurter Rundschau:

Beide Seiten zeigten sich mit dem Abschluss zufrieden. Die IG Metall sprach von einer insgesamt 5,8-prozentigen Erhöhung der Lohntabellen und erklärte, es sei erreicht worden, was zu erreichen war. "Das ist ein Ergebnis mit Augenmaß, das in die Zeit passt", sagte Bezirksleiter Jörg Hofmann in Sindelfingen. "Wir haben eine ordentliche Vier vor dem Komma und eine satte Einmalzahlung", betonte der Gewerkschafter. 

http://www.fr-online.de/top_news/?sid=2a1fc5265b3ce23cab8c840a52d2a722&em_cnt=1128735
Der Spiegel, 6.5.07: Umfrage
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FAZ, 4.5.07: Mit dieser Einigung ist die Gefahr eines Arbeitskampfs gebannt, der verheerende Wirkungen gehabt hätte. Das freilich ist die einzige frohe Kunde aus Sindelfingen.

Ansonsten ist dem Tarifkompromiss wenig Gutes abzugewinnen. Die üppige Steigerung um 4,1 Prozent ist von keiner Lohnformel gedeckt. Selbst nach der gewerkschaftlichen Berechnungsweise beträgt der Verteilungsspielraum bloß 3,6 Prozent. Was darüber hinausgeht, ist beschäftigungsfeindlich und lässt sich auch nicht mit vermeintlichen "Gerechtigkeitslücken" legitimieren. Erst wenn man die Lohnzahl auf die gesamte Laufzeit umrechnet, sinkt die jährliche Belastung auf gut 3,3 Prozent.
http://www.faz.net/s/Rub4D8A76D29ABA43699D9E59C0413A582C/Doc~EEE3AEDF08B1B4A83BA14738E062D3ECE~ATpl~Ecommon~Scontent.html
Westfälische Rundschau, 4.5.07: ... Rund 20 Stunden tagten IG Metall und Arbeitgeber in Sindelfingen hinter verschlossenen Türen. Am Ende kam ein Kompromiss zustande, den die Arbeitgeber mit Zähneknirschen akzeptierten und die IG Metall weitgehend als Sieg verbuchen konnte.

http://www.westfaelische-rundschau.de/wr/wr.wirtschaft.volltext.php?kennung=on1wrWIRWirNational39204&zulieferer=wr&kategorie=WIR&rubrik=Wirtschaft&region=National&auftritt=WR&dbserver=1
Süddeutsche Zeitung, 4.5.07: Metaller erreichen höchsten Abschluss seit 15 Jahren Die gute Konjunktur beschert den Beschäftigten der Metallindustrie den höchsten Lohnzuwachs seit 1992. Gewerkschaft und Arbeitgeber haben sich in Baden-Württemberg auf 4,1 Prozent mehr Lohn geeinigt - und so einen bundesweiten Arbeitskampf abgewendet.
http://www.sueddeutsche.de/,tt3m2/wirtschaft/artikel/838/112726/
Hamburger Abendblatt, 5.5.07: Die IG Metall darf sich als Siegerin der diesjährigen Tarifverhandlungen für die Metall- und Elektroindustrie fühlen. Schließlich hat sie ihr Hauptziel erreicht: eine Vier vor dem Komma. Um 4,1 Prozent steigen die Löhne und Gehälter in Deutschlands Leitbranche zum 1. Juni. Das ist ein hoher Abschluss im Vergleich zu anderen Branchen und früheren Tarifverträgen. ...
Der Abschluss von Sindelfingen ist hoch. Doch er ist mehr als nur eine platte Vier vor dem Komma.
http://www.abendblatt.de/daten/2007/05/05/735741.html
Tagesspiegel, 5.5.07: Wer hat gewonnen? IG Metall oder Gesamtmetall, die Gewerkschaft oder der Arbeitgeberverband? Die Frage ist naheliegend und wird doch der Tragweite des Abschlusses von Sindelfingen nicht gerecht. Denn es gibt viele Sieger am Ende dieser Tarifrunde: die Konjunktur und die Unternehmen, das deutsche Tarifsystem und die Beschäftigten. (...) 
http://www.tagesspiegel.de/politik/archiv/05.05.2007/3244195.asp
Junge Welt, 5.5.07: IG Metall feiert Teilerfolg Tarifparteien der Metall- und Elektroindustrie erzielen Kompromiß im Pilotbezirk Baden-Württemberg. Zweistufige Lohnerhöhung bei 19monatiger Laufzeit
http://www.jungewelt.de/2007/05-05/019.php
Rheinische Post, 4.5.07: Die IG Metall hat auf ganzer Linie gesiegt. Sie wollte für die 3,4 Millionen Beschäftigten eine dauerhafte Lohnerhöhung mit einer Vier vor dem Komma durchsetzen, und sie wollte einen höheren Abschluss als die Chemie-Gewerkschaft erzwingen. Beides hat sie erreicht. Zufrieden können auch die Porsches der Branche sein. Angesichts voller Auftragsbücher wäre für sie ein langer Arbeitskampf viel teurer geworden als dieser hohe Lohnabschluss. Die Verlierer der Tarifrunde sind die vielen mittelständischen Unternehmen, wie sie auch die Branche in NRW prägen. Der Boom hat längst noch nicht alle von ihnen aus der Verlustzone geholt.
http://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2007-05/artikel-8186736.asp
Berliner Zeitung, 5.5.07: Tatsächlich ist die IG Metall die Gewinnerin dieser Lohnrunde. Sie hat ihre wesentlichen Ziele durchgesetzt. Es gibt zunächst eine kräftige Einmalzahlung und dann eine Entgelterhöhung mit einer Vier vor dem Komma. Die Arbeitgeber hatten ursprünglich nur drei Prozent inclusive Bonus geben wollen. Der Nachschlag für 2008 in Höhe von zusammen 2,4 Prozent kann sich ebenfalls sehen lassen, auch wenn ein Teil davon nach Ablauf des Tarifvertrages wieder wegfällt. Einen Eingriff ins Weihnachtsgeld wird es nicht geben.
http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/print/meinung/651066.html
WAZ, 4.5.07: Der Sieger der Tarifrunde in der Metallindustrie steht eindeutig fest: Die IG Metall hat sich auf ganzer Linie durchgesetzt.
http://www.finanznachrichten.de/nachrichten-2007-05/artikel-8186589.asp
FAZ, 4.5.07: Lohnzurückhaltung war gestern. Ohne großen Widerstand haben die Arbeitgeber der Metallindustrie den Streikdrohungen der Gewerkschaft stattgegeben und sich auf einen Tarifabschluss eingelassen, der so manchen Betrieb trotz der besonders guten Konjunktur in Bedrängnis bringen könnte. (...)Die IG Metall hat mit diesem Tarifvertrag gezeigt, dass sie aus der Vergangenheit nicht wirklich gelernt hat. Wer gehofft hatte, die Gewerkschaften hätten in den Jahren der Krise mehr Kostenbewusstsein und Verständnis für die Zwänge des globalen Wettbewerbs entwickelt, sieht sich enttäuscht. Ihr Ideal ist stets der beschäftigungsfeindliche Flächentarif geblieben.
http://www.faz.net/s/Rub7FC5BF30C45B402F96E964EF8CE790E1/Doc~ED4EBFD63E43E488CA36FC7536EC3CA49~ATpl~Ecommon~Scontent.html
Mitteldeutsche Zeitung, 5.5.07: Die heftigen Warnstreiks haben ihre Wirkung nicht verfehlt. Fast eine halbe Million Beschäftigte der Metall- und Elektroindustrie waren seit Sonntag vor die Werkstore gezogen, um für 6,5 Prozent mehr Geld zu demonstrieren. Unter diesem Druck lenkten die Arbeitgeber gestern in der Pilot- Verhandlungsrunde in Baden- Württemberg ein.

Berliner Morgenpost, 5.5.07: Das von Gesamtmetall vorgegebene Ziel, unter dem Drei-Prozent-Abschluss des Vorjahres zu bleiben, war angesichts der Kampfbereitschaft der Beschäftigten und der boomenden Metall- Konjunktur nicht zu erreichen. Einen Streik wollten die Unternehmen auf gar keinen Fall riskieren - so gestanden sie der IG Metall am Ende einer langen Verhandlungsnacht die magische Vier vor dem Komma zu. Auf den ersten Blick war diese Metall- Tarifrunde eine der einfachsten seit 2000. (...)

Hamburger Morgenpost, 5.5.07: Satte 4,1 Prozent für die Metaller Tarif-Marathon brachte Durchbruch / Sieg ging an die Gewerkschaft Da kommt Freude auf bei den 3,4 Millionen Arbeitern der Metall- und Elektroindustrie: Sie bekommen ab Juni 4,1 Prozent mehr Lohn. Für April und Mai gibts eine Einmal-Sonderzahlung von 400 Euro.

Express, 5.5.07: 5,8% für Metaller: Kriegen wir jetzt alle mehr Lohn? Seit Jahren gab?s nur magere Lohnabschlüsse - jetzt hoffen Deutschlands

Arbeitnehmer auf ein spürbares Plus im Geldbeutel. Nach wochenlangen Tarifverhandlungen und massiven Warnstreiks in der boomenden Metallindustrie haben sich Arbeitgeber und Gewerkschaft im Pilotbezirk Baden- Württemberg auf kräftige Lohnsteigerungen geeinigt - Startschuss für weitere hohe Abschlüsse? 

Augsburger Allgemeine Zeitung, 5.5.07: Am Ende siegte die Vernunft. ... Dabei handelten beide Seiten in hohem Maße verantwortungsvoll für die gesamte Volkswirtschaft.  (...) Der Metallabschluss ist etwas für tarifpolitische Feinschmecker. Hier wurde an diversen Stellschrauben so kunstvoll gedreht, dass die IG Metall ihre Vier vor dem Komma erstritten hat. Die Arbeitgeber wiederum können das Ergebnis auf unter vier Prozent runterrechnen.

Sächsische Zeitung, 5.5.07: Immer mehr Unternehmen versuchen, sich durch Austritt aus den Verbänden der Tarifbindung zu entziehen. In Sachsens Metall- und Elektroindustrie arbeiten laut Verband Sachsenmetall 140000 Menschen, 18000 davon in 56 Tarifbetrieben. Anders als die Chefs, die die Tarifrunde in die Bedeutungslosigkeit reden, sieht die IG Metall 46 Prozent der Metaller berührt – durch Haus- und Anerkennungsverträge. Nach Angaben des arbeitgebernahen Instituts der deutschen Wirtschaft in Köln sind von den 3,4 Millionen Beschäftigten in der Branche noch 58 Prozent tarifgebunden.

Handelsblatt.com, 4.5.07: Metalltarife bekommen Konjunkturklausel Nach einer Marathonsitzung von Arbeitgebern und Gewerkschaften steht der neue Tarifvertrag für die Metall- und Elektroindustrie im Pilotbezirk Baden-Württemberg. Den Arbeitgebern gelang es, Einmalzahlungen und Sonderklauseln hineinzuverhandeln. Erste Reaktionen der Börse deuten darauf hin, dass die Anhebung für die Firmen zu stemmen ist.
Junge Welt, 5.5.07: Auf den ersten Blick erweckt das Ergebnis, das die Metallergewerkschaft flugs auf »einen Gesamtzuwachs von 5,8 Prozent« hochgerechnet hat, den Eindruck eines großen Erfolges. Bei genauerem Hinsehen erscheint Hofmann allerdings eher als Skatspieler, der mit vier Assen keinen Grand, sondern ein sicheres Karo spielt. ... Ein wenig Schönrechnerei ist schon dabei, wenn Hofmann den Abschluß mit den Worten preist: »Wir haben dauerhaft eine ordentliche Vier vor dem Komma.« Denn durch die lange Laufzeit von 19 Monaten und die im zweiten Schritt (nach 4,1 Prozent zum 1. Juni 2007) erfolgende tabellenwirksame Erhöhung von lediglich 1,7 Prozent liegt die Einkommenserhöhung aufs Jahr gerechnet bei etwa 3,7 Prozent. Das ist zwar deutlich besser als die Resultate der vergangenen Jahre, vor dem Hintergrund der genannten Rahmenbedingungen wäre aber sicherlich mehr drin gewesen.

Mannheimer Morgen, 5.5.07: Mit dem Tarifabschluss bekommen die Metaller ordentlich Kröten in den Geldbeutel, beide Seiten müssen aber auch Kröten schlucken. Die tabellenwirksame Lohnerhöhung um satte 4,1 Prozent für dieses Jahr kann die Gewerkschaft getrost als Sieg verbuchen. Als Preis dafür fällt die zweite Stufe im Sommer 2008 aus heutiger Sicht ziemlich bescheiden aus.

Passauer Neue Presse, 5.5.07: Da haben sie ihn nun genommen, den kräftigen Schluck aus der Pulle, wie es im ritualisierten Gewerkschaftsdeutsch heißt. Die immer noch mächtige IG Metall hat die Vier vor dem Komma für die Beschäftigten erreicht und damit bewiesen, dass sie nach Jahren der Lohnzurückhaltung ihren Mitgliedern in Zeiten des rasanten Produktivitätsfortschritts ein ordentliches Stück vom Aufschwungskuchen sichern kann. Ist das nun der Weltuntergang für den im harten, globalen Lohnwettbewerb stehenden Wirtschaftsstandort Deutschland? Wohl kaum. Denn keiner Branche geht es bei uns derzeit besser als der Metall- und Elektroindustrie.

Märkische Allgemeine, 5.5.07: Die IG Metall hat mal wieder mächtig mit den Muskeln gespielt und stand gestern als strahlender Sieger des Tarifpokers da. Eine vier vor dem Komma, dazu eine saftige Einmalzahlung - das ist ein Ergebnis, das die Mitglieder zufrieden stellen dürfte und das mal wieder über allen anderen Branchen liegt. Bei näherem Hinsehen zeigt sich allerdings, dass auch die Arbeitgeber gut verhandelt haben. Den von der IG Metall heftig abgelehnten Konjunkturbonus haben sie durch die Hintertür für das kommende Jahr doch noch eingeführt.

Bild-Zeitung, 5.5.07, Titelseite: Größte Lohnerhöhung seit 15 Jahren! Kriegen wir jetzt alle mehr Geld?!

Berliner Zeitung, 7.5.07: Die IG Metall, die größte und mächtigste freie Gewerkschaft der Welt, steht nach diesem Abschluss und dem ebenfalls ordentlichen des Vorjahres blendend da. Sie ist wieder die große Tarifmaschine, die zuverlässig die Geldbörsen ihrer Mitglieder dicker werden lässt. (...) Tarifpolitisch hat die Gewerkschaft wieder zu alter Stärke zurückgefunden. Aber reicht das für eine Organisation, der rund 2,4 Millionen Mitglieder angehören?

http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/print/meinung/651516.html
Wall Street Journal, 7.5.07: Germany's powerful industrial union IG Metall looks to have pulled off a trifecta Friday, mollifying workers, employers and monetary policy makers with a moderate wage increase that avoids short-term inflationary pressures. But, by signaling the end of a long period of wage restraint in Europe's largest economy, the deal points to longer-term inflation threats across the 13-nation euro zone.

FTD, 7.5. 07 : Die satte Lohnerhöhung in diesem Jahr schafft allerdings Probleme, nicht nur den Arbeitgebern, sondern auch der IG Metall. Auf immerhin 30 Prozent schätzt der Arbeitgeberverband Gesamtmetall die Zahl der Mitgliedsfirmen, die

auch mitten in der brummenden Konjunktur nur eine schwarze Null schreiben. Diesen Betrieben mit Problemen bleibt kaum eine Wahl: Entweder treten sie aus der Tarifbindung aus - in allen Metallbezirken gibt es heute solche sogenannten OT-Verbände (ohne Tarifbindung). Dann wird eben nicht so viel gezahlt oder die Arbeitszeit verlängert. Oder sie nutzen eine der vielen, gut etablierten Öffnungsklauseln, die ein Abweichen vom Abschluss ermöglichen. Die kräftige Lohnerhöhung dürfte auch mit Blick auf diese Klauseln beschlossen worden sein, die in den vergangenen´Jahren vereinbart wurden. Die Tarifpartner haben hier lobenswerte Vorarbeit geleistet, ohne die ein Abschluss wie der gerade geschlossene kaum möglich gewesen wäre. Vor allem für die IG Metall kann es aber noch ungemütlich werden: Wenn Unternehmen aus der Tarifbindung fliehen oder vom Tarif abweichen, ist das keine Werbung für Mitglieder.

Handelsblatt, 05.05.2007: Der Tarifkompromiss für die 3,4 Millionen Metaller hat mindestens zwei gravierende Fehler: Er hebt die Basis der Arbeitskosten insgesamt zu stark an, und er differenziert nicht nach der Qualifikationsstruktur der Beschäftigten.

Financial Times Deutschland, 07.05.2007:Die IG Metall hat für ihre Mitglieder eine satte Lohnerhöhung herausgeholt.

http://www.ftd.de/politik/deutschland/:Schinken%20Brot/195580.html
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